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VII. Hauptversammlung des Vereins Schweizerischer Konk.-

Geometer in St. Gallen vom 17. und 18. Mai 1908.

Festbericht
von E. Keller, Konk.-Geometer in Basel.

Präludium: Wiederum hat mich das unvermeidliche Schicksal

ereilt, die Rolle eines Festhistorikers oder wie Jean Paul aphoristisch
sich ausdrückt, die Rolle eines ^rückwärts gekehrten Propheten"
zu übernehmen. Sollte ich jedoch allzusehr von der Kunst der

Italiener: Wenig mit vielen Worten zu sagen, Gebrauch machen,

so verlasse ich mich mit einer gewissen „benedetta malizia" (Bosheit)
auf die dem Berufskollegen eigene Geduld. Jeder ungewohnte
Redner räuspert bei Verlegenheit, so gestatte ich mir, ein bischen

Toilette d'esprit zu machen, um endlich mit der Berichterstattung
zu beginnen.

Wie die Sonne im Frühling in immer höher steigenden Bogen,
die Himmelsveste durchwandelnd, die keimende Saat rasch zur
Entfaltung bringt, so versucht auch die Schweiz. Geometerschaft

ihr Licht von immer höher gelegenen Versammlungswarten aus

strahlen zu lassen, um dadurch eher ihren Taten, die sie mit dem

Fleiße eines Landmanns in die Furchen der Zeit streut, den

fruchtbringenden Segen zu sichern. So war denn nach Basel und
Schaffhausen St. Gallen als die höchstgelegene größere Stadt für die

Behandlung von Zukunftsfragen der gegebene Festort. Wohl die

meisten der Wackern, welche jedeß Jahr unsere Tagungen mit ihrem
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